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Ziel 6: Verfügbarkeit und nachhaltige 
Bewirtschaftung von Wasser und 
Sanitärversorgung für alle gewährleisten 

 

Der Zugang zu Trinkwasser und sanitären Einrichtungen ist ein Menschenrecht und 
zusammen mit der Ressource Wasser ein entscheidender Faktor für alle Aspekte der 
sozialen, wirtschaftlichen und ökologischen Entwicklung. Die Zielvorgaben zu Trinkwasser 
und sanitären Einrichtungen wurden in die MDGs integriert, jedoch wurden andere für 
die nachhaltige Entwicklung entscheidende Aspekte in diesem Bereich nicht 
angegangen. Diese Aspekte betreffen das Wasserressourcen-Management, die 
Abwasserentsorgung, die Wasserqualität und die Reduzierung der Verwundbarkeit 
gegenüber wasserbezogenen Katastrophen. 

Ziel 6 umfasst deshalb neben dem Zugang zu Trinkwasser, zu Sanitärversorgung und 
Hygiene weitere Unterziele zum Schutz und der Wiederherstellung von 
wasserverbundenen Ökosystemen (darunter Berge, Wälder, Feuchtgebiete, Flüsse und 
Seen). Die Wasserqualität soll verbessert und die Verschmutzung von Wasser durch 
gefährliche Chemikalien verringert werden. Für eine integrierte Bewirtschaftung der 
Wasserressourcen auf allen Ebenen soll die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
gefördert werden. 

6.3: Bis 2030 die Wasserqualität durch Verringerung der Verschmutzung, Beendigung des 
Einbringens und Minimierung der Freisetzung gefährlicher Chemikalien und Stoffe, 
Halbierung des Anteils unbehandelten Abwassers und eine beträchtliche Steigerung der 
Wiederaufbereitung und gefahrlosen Wiederverwendung weltweit verbessern. 

Im Rahmen der Beratungsprogramme (vor allem ÖKOPROFIT und ÖkoBonus) wird auch ein 
Schwerpunkt auf Abwasser (-reinhaltung) gelegt. 

6.4: Bis 2030 die Effizienz der Wassernutzung in allen Sektoren wesentlich steigern und eine 
nachhaltige Entnahme und Bereitstellung von Süßwasser gewährleisten, um der 
Wasserknappheit zu begegnen und die Zahl der unter Wasserknappheit leidenden Menschen 
erheblich zu verringern. 

Eine Reduzierung des Ressourcenverbrauchs inkl. der Ressource Wasser ist Schwerpunkt der 
OekoBusiness Beratung. 

 



 

Ziel 7: Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, 
nachhaltiger und moderner Energie für alle 
sichern 

 

 

Der Zugang zu Energie ist eine unerlässliche Voraussetzung für die Verwirklichung vieler 
Ziele im Bereich nachhaltige Entwicklung. Die Ziele gehen dabei weit über den 
Energiesektor hinaus: Überwindung von Armut, Erhöhung der Nahrungsmittelproduktion, 
Bereitstellung von sauberem Wasser, Verbesserung der öffentlichen Gesundheit, Ausbau 
des Bildungswesens, Wirtschaftsförderung oder Förderung der Frauen. Heute haben 
weltweit 1.6 Milliarden Menschen keinen Zugang zu Elektrizität, und 2.5 Milliarden 
Menschen hängen von traditioneller Biomasse als Energiequelle ab. 

Ziel 7 fordert daher den allgemeinen Zugang zu bezahlbaren, verlässlichen und modernen 
Energiedienstleistungen. Weil nachhaltige Entwicklung eine klimafreundliche 
wirtschaftliche Entwicklung bedingt, soll der Anteil erneuerbarer Energie am globalen 
Energiemix deutlich erhöht und die weltweite Steigerungsrate der Energieeffizienz 
verdoppelt werden. Forschung in den Bereichen erneuerbare Energie und Energieeffizienz 
soll gefördert werden, ebenso Investitionen in die Energieinfrastruktur und saubere 
Energietechnologien. 

7.2: Bis 2030 den Anteil erneuerbarer Energie am globalen Energiemix deutlich erhöhen. 

Im Rahmen der OekoBusiness Beratung stellen viele Unternehmen ihren Energiebezug auf 
nachhaltige Energiequellen um. 

7.3: Bis 2030 die weltweite Steigerungsrate der Energieeffizienz verdoppeln. 

OekoBusiness Wien erfüllt Teile des umfangreichen energierelevanten Konzepts für die Stadt 
Wien, dem Städtische Energieeffizienz-Programm (SEP) der MA20 – Energiedezernat. Eine 
Reduzierung des Energieverbrauchs ist außerdem Schwerpunkt der OekoBusiness Beratung.  

7.a: Bis 2030 die internationale Zusammenarbeit verstärken, um den Zugang zur Forschung 
und Technologie im Bereich saubere Energie, namentlich erneuerbare Energie, 
Energieeffizienz sowie fortschrittliche und saubere Technologien für fossile Brennstoffe, zu 
erleichtern, und Investitionen in die Energieinfrastruktur und saubere Energietechnologien 
fördern. 

Im Rahmen von internationalem Know-How Exchange (Delegationen, Mitarbeit in internationalen 

Netzwerken wie EUROCITIES, EU-Projekten etc.) wird das Wissen um OekoBusiness Wien 

weitergegeben. 



 

Ziel 8: Dauerhaftes, breitenwirksames und 
nachhaltiges Wirtschaftswachstum, 
produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit für alle fördern 

 

 

Aktuellen Daten zufolge sind weltweit über 200 Millionen Menschen erwerbslos, darunter 
insbesondere junge Menschen. Arbeit und Wirtschaftswachstum tragen maßgeblich zur 
Bekämpfung von Armut bei. Die Förderung eines nachhaltigen Wachstums, einer grünen 
Wirtschaft sowie die Schaffung von genügend menschenwürdigen Arbeitsplätzen, unter 
Achtung der Menschenrechte und der planetarischen Grenzen, sind sowohl für die 
Entwicklungsländer als auch für die Schwellen- und die Industrieländer von zentraler 
Bedeutung. 

Ziel 8 umfasst Unterziele zu Wirtschaftswachstum, zur Steigerung der Produktivität und 
der Schaffung menschenwürdiger Arbeitsplätze. Zwangsarbeit soll bekämpft und moderne 
Sklaverei und Menschenhandel bis 2030 beendet werden. Ein nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum darf zudem nicht auf Kosten der Umwelt gehen. Ziel 8 fordert 
deswegen die weltweite Verbesserung der Ressourceneffizienz in Konsum und Produktion 
und strebt die Entkopplung von Wirtschaftswachstum und Umweltzerstörung an. 

8.4: Bis 2030 die weltweite Ressourceneffizienz in Konsum und Produktion Schritt für Schritt 
verbessern und die Entkopplung von Wirtschaftswachstum und Umweltzerstörung anstreben, 
im Einklang mit dem Zehnjahres-Programmrahmen für nachhaltige Konsum- und 
Produktionsmuster, wobei die entwickelten Länder die Führung übernehmen. 

Eine Reduzierung des Ressourcen- und Energieverbrauchs und die Senkung der damit 
verbundenen Betriebskosten der Unternehmen sind Kernelement von OekoBusiness 
Beratung und tragen zur Entkopplung von Wirtschaftswachstum und Umweltzerstörung bei. 

8.9: Bis 2030 Politiken zur Förderung eines nachhaltigen Tourismus erarbeiten und umsetzen, 
der Arbeitsplätze schafft und die lokale Kultur und lokale Produkte fördert. 

Eigene Beratungsprogramme im Rahmen von OekoBusiness Wien dienen der Förderung von 
nachhaltigem Tourismus. 

 

 

 

 



 

Ziel 9: Eine widerstandsfähige Infrastruktur 
aufbauen, breitenwirksame und 
nachhaltige Industrialisierung fördern und 
Innovationen unterstützen 

 

 

Investitionen in eine nachhaltige Infrastruktur und in wissenschaftliche und technologische 
Forschung steigern das Wirtschaftswachstum, schaffen Arbeitsplätze und fördern 
Wohlstand. In den kommenden 15 Jahren stehen in Entwicklungs- und Schwellenländer 
Infrastrukturprojekte in Milliardenhöhe an. Im Rahmen von Ziel 9 geht es darum, 
widerstandsfähige Infrastrukturen aufzubauen und nachhaltige Industrialisierung und 
Innovationen zu fördern. 

Um Infrastrukturen und Industrien nachhaltig zu machen, sollen im Rahmen von Ziel 9 bis 
2030 Ressourcen effizienter eingesetzt und saubere, umweltverträgliche Technologien und 
Industrieprozesse gefördert werden. Technologieentwicklung, Forschung und Innovation 
sollen insbesondere in Entwicklungsländern unterstützt werden. Weiter soll der Zugang 
kleiner Industrie- und anderer Unternehmen zu Finanzdienstleistungen, einschließlich 
bezahlbar Kredite gewährleistet werden. Die Einbindung kleiner Industrie- und anderer 
Unternehmen in Wertschöpfungsketten und Märkte soll erhöht werden. Schließlich soll in 
den am wenigsten entwickelten Ländern ein allgemeiner und erschwinglicher Zugang zum 
Internet bereitgestellt werden. 

9.4: Bis 2030 die Infrastruktur modernisieren und die Industrien nachrüsten, um sie 
nachhaltig zu machen, mit effizienterem Ressourceneinsatz und unter vermehrter Nutzung 
sauberer und umweltverträglicher Technologien und Industrieprozesse, wobei alle Länder 
Maßnahmen entsprechend ihren jeweiligen Kapazitäten ergreifen. 

Eine Reduzierung des Ressourcen- und Energieverbrauchs ist Schwerpunkt der OekoBusiness 
Beratung. Die Betriebe verbessern Ihre Prozesse und investieren in Ihre Infrastruktur. Die 
Evaluation des Wuppertalinstitutes ergab, dass 1 € öffentlich Geld eingesetzt im Rahmen von 
OekoBusiness Wien 14 € private Investitionen auslöst. 

 

 

 



 

Ziel 11: Städte und Siedlungen inklusiv, 
sicher, widerstandsfähig und nachhaltig 
gestalten 

 

 

Die Urbanisierung gehört zu den bedeutendsten Entwicklungen im 21. Jahrhundert. Mehr 
als die Hälfte der Bevölkerung weltweit lebt in Städten, wobei ein Anstieg auf bis zu 70% 
bis im Jahr 2050 erwartet wird. Städte sind Haupttreiber lokaler und nationaler 
Wirtschaften und Drehscheiben des Wohlstands. Mehr als 80% der globalen 
Wirtschaftsaktivität konzentriert sich in Städten. Gleichzeitig bringt die Urbanisierung 
grosse Herausforderungen mit sich. Städte haben einen enormen ökologischen 
Fussabdruck. Sie nehmen zwar nur drei Prozent der Weltoberfläche ein, verbrauchen 
jedoch drei Viertel der globalen Ressourcen und sind für 75 Prozent der globalen 
Emissionen verantwortlich. 

Ziel 11 will die von Städten ausgehende Umweltbelastung pro Kopf senken, insbesondere 
mit Blick auf die Luftqualität und den Umgang mit Abfall. Die Stadtentwicklung soll 
inklusiver und nachhaltiger gestaltet werden, unter anderem durch partizipatorische, 
integrierte und nachhaltige Siedlungsplanung. Zudem soll der  allgemeine Zugang zu 
sicheren und inklusiven Grünflächen und öffentlichen Räumen gewährleistet werden, 
insbesondere für Frauen und Kinder, ältere Menschen und Menschen mit Behinderungen. 
Ebenso soll der Zugang zu sicherem und bezahlbarem Wohnraum und Transportsysteme 
sichergestellt werden. 

11.6: Bis 2030 die von den Städten ausgehende Umweltbelastung pro Kopf senken, unter 
anderem mit besonderer Aufmerksamkeit auf der Luftqualität und der kommunalen und 
sonstigen Abfallbehandlung. 

Die externe Evaluation von OekoBusiness Wien zeigt, dass das Programm Maßgeblich zur 
Umweltentlastung in der Stadt beiträgt. Die Umweltbilanz ist auf der Homepage publiziert: 
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/oekobusiness/erreichtes.html  

11.a: Durch eine verstärkte nationale und regionale Entwicklungsplanung positive 
wirtschaftliche, soziale und ökologische Verbindungen zwischen städtischen, stadtnahen und 
ländlichen Gebieten unterstützen. 

OekoBusiness Wien ist das Nachhaltigkeits-Servicepaket für die Wiener Wirtschaft. Die 
extern erstellt Bilanz weist die positive Wirkung auf wirtschaftlicher, sozialer und 
ökologischer Ebene nach: 
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/oekobusiness/erreichtes.html 

https://www.wien.gv.at/umweltschutz/oekobusiness/erreichtes.html
https://www.wien.gv.at/umweltschutz/oekobusiness/erreichtes.html


11.b: Bis 2020 die Zahl der Städte und Siedlungen, die integrierte Politiken und Pläne zur 
Förderung der Inklusion, der Ressourceneffizienz, der Abschwächung des Klimawandels, der 
Klimaanpassung und der Widerstandsfähigkeit gegenüber Katastrophen beschließen und 
umsetzen, wesentlich erhöhen und gemäss dem Sendai-Rahmen für Katastrophenvorsorge 
2015-2030 ein ganzheitliches Katastrophenrisikomanagement auf allen Ebenen entwickeln 
und umsetzen. 

Durch internationale Kooperationen unterstützt OekoBusiness Wien die Etablierung von 
derartigen Programmen in anderen Städten und Regionen. 

 

 

Ziel 12: Nachhaltige Konsum- und 
Produktionsmuster sicherstellen 

 

 

Die Weltbevölkerung konsumiert gegenwärtig mehr Ressourcen, als die Ökosysteme 
bereitstellen können. Damit die soziale und wirtschaftliche Entwicklung im Rahmen der 
Tragfähigkeit der Ökosysteme stattfinden kann, muss die Art und Weise, wie unsere 
Gesellschaft Güter produziert und konsumiert, grundlegend verändert werden. 

Ziel 12 fordert die Umsetzung des Zehnjahresprogramms für nachhaltige Konsum- und 
Produktionsmuster der UNO. Ein umweltverträglicher Umgang mit Chemikalien und allen 
Abfällen soll erreicht werden. Das Abfallaufkommen soll durch Wiederverwertung deutlich 
vermindert werden. Die Nahrungsmittelverschwendung soll halbiert und Unternehmen 
sollen zu einer nachhaltigen Unternehmensführung ermutigt werden. Ein weiterer Fokus 
liegt auf der Förderung von Nachhaltigkeitskriterien im öffentlichen Beschaffungswesen. 

12.2: Bis 2030 die nachhaltige Bewirtschaftung und effiziente Nutzung der natürlichen Ressourcen 
erreichen. 

Kernziel von OekoBusiness Wien ist die nachhaltige Entwicklung der lokalen Wirtschaft untern den 
Aspekten Energie- und Ressourcenschonung unter Beachtung nachhaltiger Standards entlang der 
Wirkungskette. Durch internationale Kooperationen wird dieses Konzept von Wien aus verbreitet. 

12.3: Bis 2030 die weltweite Nahrungsmittelverschwendung pro Kopf auf Einzelhandels- und 
Verbraucherebene halbieren und die entlang der Produktions- und Lieferkette entstehenden 
Nahrungsmittelverluste einschließlich Nachernteverlusten verringern. 

Spezielle Beratungsangebote unterstützen Unternehmen im Rahmen von OekoBusiness Wien bei 
Maßnahmen zur Lebensmittelabfallvermeidung. 



12.4: Bis 2020 einen umweltverträglichen Umgang mit Chemikalien und allen Abfällen während ihres 
gesamten Lebenszyklus in Übereinstimmung mit den vereinbarten internationalen 
Rahmenregelungen erreichen und ihre Freisetzung in Luft, Wasser und Boden erheblich verringern, 
um ihre nachteiligen Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt auf ein 
Mindestmaß zu beschränken. 

Kernziel von OekoBusiness Wien ist die nachhaltige Entwicklung der lokalen Wirtschaft untern den 
Aspekten Energie- und Ressourcenschonung unter Beachtung nachhaltiger Standards entlang der 
Wirkungskette. Durch internationale Kooperationen wird dieses Konzept von Wien aus verbreitet. 

12.5: Bis 2030 das Abfallaufkommen durch Vermeidung, Verminderung, Wiederverwertung und 
Wiederverwendung deutlich verringern. 

Die Begleitung im Rahmen von OekoBusiness Wien unterstützt Unternehmen bei der Integration des 
Konzepts der Circular Economy. 

 

 

Ziel 13: Umgehend Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Klimawandels und seiner 
Auswirkungen ergreifen 

 

 

Der Klimawandel stellt eine zentrale Herausforderung für nachhaltige Entwicklung dar. Die 
Erwärmung der Erdatmosphäre löst Veränderungen im globalen Klimasystem aus. Diese 
gefährden in wenig entwickelten Weltregionen die Lebensgrundlagen weiter 
Bevölkerungsteile, während in entwickelten Gegenden vor allem die Infrastruktur und 
einzelne Wirtschaftszweige den Risiken des Klimawandels ausgesetzt sind. Durch 
Veränderungen der Niederschlags- und Temperaturzyklen sind zudem Ökosysteme, wie 
z.B. Wälder, landwirtschaftliche Kulturflächen, Berggebiete und Ozeane sowie die darin 
lebenden Pflanzen, Tiere und Menschen betroffen. Weltweit stieg der Ausstoß von 
Kohlendioxid (CO2) zwischen 1990 und 2012 um über 50%. 

13.3: Die Aufklärung und Sensibilisierung sowie die personellen und institutionellen 
Kapazitäten im Bereich der Abschwächung des Klimawandels, der Klimaanpassung, der 
Reduzierung der Klimaauswirkungen sowie der Frühwarnung verbessern. 

OekoBusiness Wien ist Teil des umfangreichen Klimaschutzprogramms der Stadt.   

 

 


